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Mit Gesang wurde das Jubiläum der Kantorei gefeiert.  Foto: Julia Happ

Schon weit vor Gottesdienst-
beginn waren am Sonntag die 
Sitzplätze in der Pfarrkirche St. 
Michael restlos vergeben. 
Dicht gedrängt standen die 
Gläubigen auch im Eingangs-
bereich der Kirche, als die 
Priester und ihre Messdiener zu 
festlicher Orgelmusik den Mit-
telgang betraten. Ihnen folg-
ten die Sänger der Kantorei, die 
am vierten Fastensonntag ihr 
20-jähriges Bestehen feierten. 

Am 8. Januar 1998 fand de-
ren erste Chorprobe im Erdge-
schoss des heutigen Proben-
zentrums statt. Als Kinder- und 
Jugendchor machte sich eine 

kleine Gesangsgruppe, beglei-
tet vom damaligen Pfarrer 
Bernhard Axt und geleitet von 
Chorleiter Sebastian Schwarz, 
auf den Weg, der weit über 
Neuhof hinaus in den folgen-
den Jahren Bewunderung her-
vorrief. Durch die Erweiterung 
um musikalische Früherzie-
hung in Bambinichören und 
die Bildung altersgerechter 
Formationen in den Chören B 
und A sangen bereits 2003 
mehr als 100 junge Sänger in 
der Kantorei St. Michael.  

Chorfahrten nach Rom, Pi-
sa, Florenz, Venedig, Avignon, 
Nizza und deutsche Städte so-
wie die tatkräftige Unterstüt-
zung durch den 2004 gegrün-
deten Förderverein ermöglich-
ten eine rasante Entwicklung. 
Seit nunmehr 20 Jahren gestal-
ten die Chöre der Kantorei vor 
allem in ihrer Heimatgemein-

de Festgottesdienste und Kon-
zerte. Woche für Woche füllt 
sich das Probenzentrum in der 
Bahnhofstraße mit Kindern 
und Jugendlichen, die sich in 
erster Linie mit geistlicher Mu-
sik beschäftigen. Das ist, so der 
Chorleiter, auch das Geheim-
nis der Neuhofer Kantorei: 
„Wir glauben, was wir singen.“  

Der ehemalige Pfarrer Bern-
hard Axt ließ es sich ebenso wie 
die beiden ehemaligen Neuho-
fer Kapläne Thomas Smettan 
und Togar Pasaribu nicht neh-
men, gemeinsam mit den Sän-
gern im Festgottesdienst das 
Jubiläum zu würdigen. Kaplan 
Ingo Heinrich und Andree Li-
terski als Sprecher des Pfarrge-
meinderates unterstrichen, 
dass die Arbeit der Kantorei un-
verzichtbarer Bestandteil des 
Lebens in der Kirchengemein-
de geworden sei. chi 

Die Kantorei St. Michael 
Neuhof hat am Wochen-
ende ihr 20-jähriges Be-
stehen gefeiert.

NEUHOF 

Chöre der Kantorei St. Michael feierten Jubiläum

Lieder als Glaubensbotschaft

In knapp sechs Wochen sind 
2625 Wahlberechtigte der Ge-
meinde Bad Salzschlirf aufge-
rufen, einen neuen Bürger-
meister zu wählen. Zur Wahl 
steht nur der Amtsinhaber 
Matthias Kübel. Dieser teilt 
nun mit, dass er über eine eige-
ne Homepage künftig die Bür-
ger über seinen Wahlkampf in-
formieren wird. „Auf meinem 
modernen und übersichtli-
chen Internetauftritt berichte 
ich über mich, meine Überzeu-
gungen und Prinzipien sowie 
mein Programm“, erklärt der 
Bürgermeisterkandidat. 

Kübel betont allerdings, dass 
gerade die Bilanz der zu Ende 
gehenden Amtszeit wichtig 
sei. „In den vergangenen fünf-
einhalb Jahren ist viel erreicht 
worden“, ist Kübel überzeugt. 
Zwar sei die Arbeit überwie-
gend von Aufräumarbeiten 
und Umstrukturierungen ge-
prägt gewesen, wichtige Mei-
lensteine wie beispielsweise die 
Aufstellung des Infrastruktur- 
Sanierungsprogramms und die 
Einführung der wiederkehren-
den Straßenbeiträge würden 
jedoch den Weg in eine gute 
Zukunft des Ortes weisen. 
Auch in punkto Wirtschafts-
förderung und Tourismus, wie 

zum Beispiel die Neuausrich-
tung des Badehofes oder das 
Konzept für den Neubau der 
Aquasalis-Therme, seien eben-
falls wichtige Wegmarken ge-
setzt worden. 

Kübels Wahlprogramm kon-
zentriert sich eigenen Angaben 
zufolge auf vier wesentliche 
Themenkomplexe: Leistungs-

fähigkeit von Finanzen und 
Verwaltung, Infrastruktur, 
Wirtschaftsförderung und eine 
generationenfreundliche 
Kommune. Hinter den einzel-
nen Themenfeldern verbirgt 
sich beispielsweise der Fokus 
auf interkommunale Zusam-
menarbeit (IKZ), Haushalts-

konsolidierung, Sanierung der 
Hochbehälter, Runde Tische 
mit Hotellerie, Handel und 
Gastronomie oder die Erschlie-
ßung des zweiten Bauab-
schnitts im Neubaugebiet 
Rhönblick.  

Über die Homepage können 
Interessierte zudem direkt 
Kontakt mit ihrem Kandidaten 
aufnehmen und sich über Ter-
mine informieren. Es besteht 
zudem die Möglichkeit, von 
Kübel entwickelte Papiere und 
Konzepte herunterzuladen,  
wie das aktuelle Papier zur Wei-
terentwicklung des Gewerbe-
gebietes Am Steinhauck. Abge-
rundet wird die Seite durch 
Verlinkungen in die sozialen 
Medien. Hier finden sich die 
Facebook- und Instagramprofi-
le von Kübel, über die er bereits 
seit vielen Jahren über sich in-
formiere.  

„Da ich der einzige Bürger-
meisterkandidat bin, ist es be-
sonders wichtig, päsent zu 
sein“, sagt Kübel gegenüber 
unserer Zeitung. So soll es nach 
Ostern einen Kräppelkaffee ge-
ben, auf dem er seine politi-
schen Ideen präsentieren wird. 
Kübel hofft auf eine hohe 
Wahlbeteiligung, obwohl er 
weiß, dass es oftmals schwer 
ist, Bürger zur Urne zu bewe-
gen, wenn es nur einen Kandi-
daten gibt. Sein Appell: „Ge-
hen Sie auf jeden Fall wählen!“ 

Matthias Kübel wird im 
Wahlkampf von CDU, SPD 
und FDP unterstützt. Die FWL, 
stärkste Fraktion in der Ge-
meindevertretung, hatte einen 
eigenen Kandidaten nominie-
ren wollen, bis zum Ende der 
Bewerbungsfrist am Rosen-
montag allerdings keinen Inte-
ressenten gefunden. Nachdem 

Armin Faber im März 2012 als 
Bürgermeister zurückgetreten 
war, setzte sich Kübel bei der 
Wahl am 17. Juni 2012 mit 82,9 
Prozent gegen den parteilosen 
Kandidaten Anders Arendt 
durch. Damals war er von FWL, 
CDU und SPD unterstützt wor-
den. chi 

„Bilanz der aktuellen Amtszeit wichtig“
Am Sonntag, 22. April, 
wird in Bad Salzschlirf ein 
neuer Bürgermeister ge-
wählt. Die Wahl dürfte 
unspektakulär ausfallen: 
Amtsinhaber Matthias 
Kübel (CDU) ist der einzi-
ge Kandidat. Einen Mini-
Wahlkampf wird es den-
noch geben – und einen 
Appell an alle Bürger. 

BAD SALZSCHLIRF  

Bürgermeister Matthias Kübel startet so langsam in den Wahlkampf

Auf seiner Homepage präsentiert sich Amtsinhaber Matthias Kübel. Er ist alleiniger Bürger-
meisterkandidat in Bad Salzschlirf.  Screenshot: Norman Zellmer
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FREIENSTEINAU Zwei 
Geldspielautomaten sind in 
Freiensteinau aufgebrochen 
worden. Laut Polizei wurden 
am Montag zwischen Mitter-
nacht und 6 Uhr in einer Gast-
stätte in einem Wohn- und Ge-
schäftshaus in der Steinauer 
Straße die Geldschächte der ge-
räte entwendet. Zuvor war ge-
waltsam die Eingangstür zum 
Lokal geöffnet worden. Wie 
viel Geld der Täter erbeutete 
und wie viel Schaden entstan-
den war, ist nicht bekannt. 
Hinweise zu der Straftat erbit-
tet die Kriminalpolizei unter 
Telefon (0 66 31) 97 40. nz 

Spielautomaten 
aufgebrochen 

DAS NÄCHSTE TREFFEN des 
Handlungsfeldes „Migration 
und Integration“ im Vogels-
berger Familienbündnis findet 
am Donnerstag, 22. März, um 
16 Uhr im Sitzungssaal des 
Landratsamtes in Lauterbach, 
Am Goldhelg 20, statt. An dem 
Nachmittag geht es um aktuel-
le Informationen, zudem gibt 
es einen Rückblick auf das Tref-
fen der Runden Tische, teilt die 
Kreisverwaltung mit. 
 
EINE BLUTSPENDE des DRK 
findet am Freitag, 16. März, 
von 17 bis 21 Uhr im Freien-
steinauer Bürgerhaus, Rue de 
Tourouvre, statt. 
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